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Heimatverein Großschirma e. V. 
Satzung 

§ 1 Name und Sitz des Vereins, Geschäftsjahr 
(1) Der Verein führt den Namen „Heimatverein Großschirma e.V.“ und ist im Vereinsregister 

eingetragen (VR 5630).  
(2) Der Verein hat seinen Sitz in Großschirma/Sachsen. 
(3) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

§ 2 Zweck und Aufgaben 
(1) Der Verein ist politisch neutral und strebt die Förderung der Heimatpflege, Heimat-

kunde und der Ortsverschönerung an. Darin ist die Pflege und Weiterentwicklung his-
torischer Werkzeuge, Maschinen und Gerätschaften enthalten sowie die Pflege und 
Entwicklung von Natur und Umwelt. Besondere Anliegen des Vereins sind die Bewah-
rung historischen Schriftgutes wie der Ortschronik und deren Fortschreibung. 

(2) Dazu erforscht, sammelt und verbreitet der Verein Gegenstände, Dokumente und In-
formationen zum historischen Handwerk und Landwirtschaft dabei wird eine enge Zu-
sammenarbeit mit allen Altersgruppen der Bevölkerung sowie allen Institutionen und 
Vereinen gefördert. 

(3) Allen interessierten Bürgern bietet er die Möglichkeit einer sinnvollen Freizeitbe- 
schäftigung in den verschiedenen Bereichen der sich entwickelnden Interessenge- 
meinschaften, wie beispielsweise „Museum“, „historische Technik und Maschinen“, 
„historisches Schriftgut“, „traditionelle Handwerkskunst“ oder „sächsische Flora und 
Fauna“. 

§ 3 Gemeinnützigkeit 
(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke nach §2 (1) 

im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Er ist 
selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Die Mittel 
des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden.   

(2) Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins. Keine Per-
son darf durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen oder durch Ausgaben, die dem 
Zweck des Vereins fremd sind, begünstigt werden. 

§ 4 Erwerb der Mitgliedschaft 
(1) Mitglied des Vereins kann jede volljährige natürliche Person und jede juristische Per-

son werden. 
(2) Die Aufnahme in den Verein ist schriftlich (auch per E-Mail) beim Vorstand zu bean-

tragen. Der Vorstand entscheidet über den Aufnahmeantrag. Will er dem Antrag nicht 
stattgeben, entscheidet hierüber die nächste ordentliche Mitgliederversammlung. 

(3) Die Mitgliedschaft wird mit Zahlung der Aufnahmegebühr wirksam. 
(4) Auf Vorschlag des Vorstands kann die Mitgliederversammlung verdienstvolle Mitglie-

der des Vereins als Ehrenmitglieder auf Lebenszeit aufnehmen. 
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§ 5 Beendigung der Mitgliedschaft  
(1) Die Mitgliedschaft im Verein endet durch Tod, Austritt oder Ausschluss.   
(2) Der Austritt ist schriftlich (auch per E-Mail) gegenüber dem Vorstand zu erklären. Der 

Austritt kann nur mit einer Frist von zwei Monaten zum Ende des Geschäftsjahres er-
klärt werden. 

(3) Ein Mitglied kann durch Beschluss der Mitgliederversammlung aus dem Verein ausge-
schlossen werden, wenn es: 
a) schuldhaft das Ansehen oder die Interessen des Vereins in schwerwiegender Weise 

geschädigt oder die ihm nach der Satzung obliegenden Pflichten wiederholt verletzt 
hat oder 

b) mehr als drei Monate mit der Zahlung seiner Mitgliedsbeiträge im Rückstand ist 
und trotz schriftlicher Mahnung unter Androhung des Ausschlusses die rückständi-
gen Beiträge nicht eingezahlt hat. 

Dem Mitglied ist Gelegenheit zu geben, in der Mitgliederversammlung zu den Gründen 
des Ausschlusses Stellung zu nehmen. Diese sind ihm mindestens zwei Wochen vorher 
mitzuteilen. 

§ 6 Rechte und Pflichten der Mitglieder 
(1) Jedes Mitglied hat das Recht, im Verein aktiv mitzuwirken und an gemeinsamen Ver-

anstaltungen teilzunehmen. Jedes Mitglied hat gleiches Stimm- und Wahlrecht in der 
Mitgliederversammlung.  

(2) Jedes Mitglied hat die Pflicht, die Interessen des Vereins zu fördern, insbesondere re-
gelmäßig seine Mitgliedsbeiträge zu leisten und, soweit es in seinen Kräften steht, die 
Veranstaltungen des Vereins durch seine Mitarbeit zu unterstützen. 

§ 7 Aufnahmegebühr und Mitgliedsbeitrage 
(1) Bei der Aufnahme in den Verein ist eine Aufnahmegebühr zu zahlen. Jedes Mitglied 

hat Mitgliedsbeiträge, als Jahresbeitrag, zu entrichten. 
(2) Die Höhe der Aufnahmegebühr und des Jahresbeitrages wird von der Mitgliederver-

sammlung auf Vorschlag des Vorstandes beschlossen. 
(3) Ehrenmitglieder sind von den Mitgliedsbeiträgen befreit. 

§ 8 Organe des Vereins 
Organe des Vereins sind der Vorstand und die Mitgliederversammlung. 

§ 9 Der Vorstand 
(1) Dem Vorstand des Vereins obliegt die Vertretung des Vereins nach § 26 BGB und die 

Führung seiner Geschäfte. Er hat insbesondere folgende Aufgaben: 
a) Einberufung und Vorbereitung der Mitgliederversammlungen einschließlich der 

Aufstellung der Tagesordnung, 
b) Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung, 
c) Verwaltung des Vereinsvermögens und die Anfertigung des Jahresberichts, 
d) Aufnahme neuer Mitglieder, 
e) Festlegung der Höhe von Aufnahmegebühr und Mitgliedsbeitrag. 
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(2) Der Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden, seinem Stellvertreter und dem Schatz-
meister. 

(3) Dem Vorstand steht es frei sich von einem Beirat beraten zu lassen. Dem Beirat sollten 
maximal 6 Personen angehören. 

(4) Der Vorsitzende vertritt den Verein allein. Im Übrigen sind Vorsitzender und Stellver-
treter jeweils allein vertretungsberechtigt. Der Schatzmeister ist gemeinsam mit ei-
nem weiteren Vorstandsmitglied vertretungsberechtigt. 

(5) Die Mitglieder des Vorstandes werden von der Mitgliederversammlung für die Dauer 
von drei Jahren einzeln gewählt. Mitglieder des Vorstands können nur Mitglieder des 
Vereins sein; mit der Mitgliedschaft im Verein endet auch die Mitgliedschaft im Vor-
stand. Ein Mitglied bleibt nach Ablauf der regulären Amtszeit bis zur Wahl seines Nach-
folgers im Amt. Scheidet ein Mitglied vorzeitig aus dem Vorstand aus, so sind die 
verbleibenden Mitglieder berechtigt, ein Mitglied des Vereins bis zur Wahl des Nach-
folgers durch die Mitgliederversammlung in den Vorstand zu wählen. 

(6) Der Vorstand tritt nach Bedarf zusammen. Die Sitzungen werden vom Vorsitzenden, 
bei dessen Verhinderung von seinem Stellvertreter, einberufen. Eine Einberufungsfrist 
von einer Woche soll eingehalten werden. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn min-
destens zwei Mitglieder anwesend sind. Bei der Beschlussfassung entscheidet die 
Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Bei Stimmengleichheit entscheidet die 
Stimme des Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung die seines Stellvertreters. 

(7) Die Beschlüsse des Vorstandes sind zu protokollieren. Das Protokoll ist vom Protokoll-
führer sowie vom Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung von seinem Stellvertreter 
oder einem anderen Mitglied des Vorstandes zu unterschreiben. 

§ 10 Die Mitgliederversammlung 
(1) Die Mitgliederversammlung ist zuständig für die Entscheidungen in folgenden Angele-

genheiten: 
a) Änderungen der Satzung, 
b) Auflösung des Vereins, 
c) Aufnahme neuer Vereinsmitglieder in den Fällen des § 4 (2) Satz 3, die Ernennung 

von Ehrenmitgliedern sowie den Ausschluss von Mitgliedern aus dem Verein, 
d) Wahl und die Abberufung der Mitglieder des Vorstands, 
e) Entlastung des Vorstands. 

(2) Mindestens einmal im Jahr ist vom Vorstand eine ordentliche Mitgliederversammlung 
einzuberufen. Die Einberufung erfolgt schriftlich (auch per E-Mail) unter Einhaltung 
einer Frist von zwei Wochen und unter Angabe der Tagesordnung. 

(3) Die Tagesordnung setzt der Vorstand fest. Jedes Vereinsmitglied kann bis spätestens 
eine Woche vor der Mitgliederversammlung beim Vorstand schriftlich (auch per E-
Mail) eine Ergänzung der Tagesordnung beantragen. Über den Antrag entscheidet der 
Vorstand. Über Anträge zur Tagesordnung, die vom Vorstand nicht aufgenommen 
wurden oder die erstmals in der Mitgliederversammlung gestellt werden, entscheidet 
die Mitgliederversammlung mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen; dies gilt 
nicht für Anträge, die eine Änderung der Satzung, die Auflösung des Vereins oder Än-
derungen der Mitgliedsbeiträge zum Gegenstand haben. 

(4) Der Vorstand hat eine außerordentliche Mitgliederversammlung einzuberufen, wenn 
es das Interesse des Vereins erfordert oder wenn ein Viertel der Mitglieder dies 
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schriftlich (auch per E-Mail) unter Angabe des Zwecks und der Gründe beantragt. So-
weit die Umstände dies zulassen, ist eine Ladungsfrist von zwei Wochen einzuhalten 
und die Tagesordnung mit der Einladung bekannt zu geben. 

(5) Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung von sei-
nem Stellvertreter und bei dessen Verhinderung von einem durch die Mitgliederver-
sammlung zu wählendem Versammlungsleiter geleitet. 

(6) Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens 15 % der Mitglieder, 
mindestens aber 7 Mitglieder anwesend oder vertreten sind. Bei Beschlussunfähigkeit 
ist der Vorstand verpflichtet, innerhalb von vier Wochen eine zweite Mitgliederver-
sammlung mit der gleichen Tagesordnung einzuberufen. Diese ist ohne Rücksicht auf 
die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. Hierauf ist in der Einladung hin-
zuweisen. 

(7) Die Mitgliederversammlung beschließt in offener Abstimmung mit der Mehrheit der 
abgegebenen Stimmen. Kann bei Wahlen kein Kandidat die Mehrheit der abgegebe-
nen Stimmen auf sich vereinen, ist eine Stichwahl durchzuführen. Beschlüsse über 
eine Änderung der Satzung bedürfen der Mehrheit von drei Vierteln, der Beschluss 
über die Auflösung des Vereins der Zustimmung von zwei Dritteln der abgegebenen 
Stimmen. 

(8) Über den Ablauf der Mitgliederversammlung und die gefassten Beschlüsse ist ein Pro-
tokoll zu fertigen. Dieses ist vom Protokollführer und vom Versammlungsleiter zu un-
terschreiben. 

Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden oder einem von ihm beauftragten 
Vorstandsmitglied geleitet. Über Verlauf und Beschlüsse der Versammlung ist eine Nieder-
schrift anzufertigen und vom Versammlungsleiter unterschriftlich zu bestätigen. 

§ 11 Auflösung des Vereins 
(1) Im Falle der Auflösung des Vereins sind der Vorsitzende des Vorstands und sein Stell-

vertreter gemeinsam vertretungsberechtigte Liquidatoren, falls die Mitgliederver-
sammlung keine anderen Personen beruft. 

(2) Im Falle der Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt 
das Vermögen des Vereins an den Landesverein Sächsischer Heimatschutz e.V., einge-
tragen im Vereinsregister beim Amtsgericht Dresden (VR-Nr. 101), der es unmittelbar 
und ausschließlich für gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche Zwecke zu verwen-
den hat. 

§ 13 Inkrafttreten 
Diese veränderte Satzung wurde am 15.07.2024 beschlossen und löst die Satzung vom 
07.03.2024 ab. 


